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Aufgabe 1: JDBCS
hreiben Sie ein Java-Programm, dass JDBC verwendet, um die bereits im letzten Auf-gabenblatt verwendete Präsidentendatenbank abzufragen. Orientieren Sie si
h am JDBC-Beispiel im Vorlesungsskript und verwenden Sie für die Verbindung zur Datenbank diefolgenden Parameter:Treiber:"COM.ibm.db2.jdb
.net.DB2Driver"Datenbank, Benutzername, Passwort:"jdb
:db2://141.83.150.70:8088/dbs", "db2inst1", "db2-prak"Der benötigte JDBC-Treiber für DB2 be�ndet si
h im Verzei
hnis/homelo
al/db2inst1/sqllib/java des Server server01.pool.ifis.uni-luebe
k.de(Poolserver), die Datei db2java.zip muss dem Classpath hinzugefügt werden. VerwendenSie als Prä�x für alle Tabellenname Ihr Login des Poolservers, also z.B. < Nachname >

.president. Ihr Java-Programm soll die Namen und Hobby aller Präsidenten ausgeben.Geben Sie einen Ausdru
k Ihres Programmes ab und s
hi
ken Sie auÿerdem den Quelltextan Ihren Übungsgruppenleiter. (10 Punkte)
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Aufgabe 2: SQLJVerwenden Sie SQLJ zur Realisierung von Aufgabe 1. Orientieren Sie si
h erneut an dementspre
henden Beispielprogramm aus dem Skript zur Vorlesung. Die benötigten Datei-en �nden Sie wieder im Verzei
hnis /homelo
al/db2inst1/sqllib/java des Poolservers(db2java.zip, sqlj.zip, db2j

.jar). Spei
hern Sie Ihr Programm in einer Datei mitder Endung .sqlj und nutzen Sie den auf dem Poolserver ausführbaren Präprozessor sqlj,um die entspre
hende Java-Datei zu erzeugen. Dazu muss analog zum vorherigen Blatt vor-her der Befehl . /homelo
al/db2inst1/DB2V8setup aufgerufen werden. S
hi
ken Sie die-sen Java-Quelltext sowie sämtli
he von SQLJ (!) erzeugten Dateien an Ihren Übungsgrup-penleiter, aber dru
ken Sie diesen NICHT zur Abgabe in der Vorlesung aus. (10 Punkte)Abgabetermin: Dienstag, den 5. Mai 2009 bis 10 Uhr im Institut für Informationssysteme(Sekretariat)Hinweise:
• Die Lösung soll sowohl in elektronis
her als au
h in Papierform abgegebenwerden. S
hi
ken Sie Ihre beiden Quelltexte (das JDBC-Programm und denSQLJ-Quelltext) sowie sämtli
he von SQLJ erzeugten Dateien per Email andbsgX�ifis.uni-luebe
k.de (das X ist dur
h die entspre
hende Gruppennum-mer zu ersetzen) mit deutli
her Kennzei
hnung der Gruppennummer und IhresNamens.
• Für die s
hriftli
he Abgabe sind Ihre beiden Quelltexte ausrei
hend.
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